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Einleitung

Seit dem letzten Jahr flüchteten 
viele Menschen (hauptsächlich aus 
Syrien) aufgrund der kriegerischen 
Auseinandersetzungen vor dem IS. 
Die meisten Flüchtlinge benützen die 
Balkanroute und die östliche Mittel-
meerroute. Der Flüchtlingsstrom auf 
der Balkanroute hat sich stark ver-
ändert. Seit dem neu errichteten 
Grenzzaun in Ungarn flüchten mehr 
und mehr Menschen über Kroatien 
und Slowenien nach Österreich. Für 
die Flüchtlinge existieren mehrere 
Routen, um nach Europa zu gelangen. 
Die Namen der Routen sind nach den 
Regionen benannt, durch die sie ver-
laufen. Die östliche Mittelmeerroute 
und die Balkanroute werden am meis-
ten von den Flüchtlingen benutzt.
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INNEN

Die Balkan-
route

Die Balkanroute verläuft von Grie-
chenland, durch Mazedonien über den 
Kosovo, Serbien, Kroatien, Slowenien 
und Ungarn nach Österreich und wei-
ter nach Deutschland und in manchen 
Fällen bis nach Schweden. Diese Route 
wird von einem Großteil der syrischen 
Flüchtlinge gewählt.Im Sommer 2015 
ließ der ungarische Premierminister 
Orban entlang der serbisch-ungari-
schen Grenze einen Zaun errichten. 
Durch diese Maßnahme sahen sich die 
Flüchtenden gezwungen, über Kroatien 
und Slowenien nach Österreich zu ge-
langen. Die Flüchtlinge leiden aufgrund 
des langen, anstrengenden Marsches 
an Erschöpfung und Hunger. Hilfsor-
ganisationen wie das Rote Kreuz, die 
Caritas und vor allem viele freiwillige 
Helfer versuchen das Leid der Flüch-
tenden zu lindern.

Die Mittel-
meerroute

Die Mittelmeerroute verläuft von den 
Ländern Tunesien und Libyen über das 
Mittelmeer nach Italien auf die Insel Si-
zilien. Von dort aus kommen die Flücht-
linge dann aufs Festland. Diese Route 
ist sehr gefährlich, da beim Überqueren 
des Mittelmeeres bereits viele Men-
schen ertrunken sind. Meist verfügen 
die überfüllten Schlepperboote über 
keinerlei Sicherheitsvorkehrungen wie 
Schwimmwesten oder Rettungsringe. 
Durch den hohen Wellengang und die Un-
wettergefahr ist das Risiko enorm hoch, 
nit einem überfüllten Boot zu kentern.

Die östliche 
Mittelmeer-

route
Die östliche Mittelmeerroute führt 
von der Türkei über das Mittelmeer 
zur griechischen Insel Lesbos. Von 
dort benützen die Flüchtlinge die 
Balkanroute. Auch auf dieser Rou-
te gab es schon einige Tote. (nicht 
zu vergessen das kleine Kind Aylan, 
das im Sommer auf dieser Route er-
trank). Im ersten Halbjahr 2015 ka-
men 132.000 Flüchtlinge über die 
östliche Mittelmeerroute nach Eu-
ropa. Über die Balkanroute kamen im 
selben Zeitraum 102.000 Flüchtlinge 
nach Europa. Über die Zentrale Mit-
telmeerroute kamen 91.300 Flücht-
linge.
 
Die meisten Flüchtlinge kommen aus 
Syrien (51%). Am zweit öftesten 
kommen sie aus Afghanistan (14%) 
acht Prozent kommen aus Eritrea (ein 
Staat im Westen von Afrika) und drei 
Prozent aus dem Irak.


